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Großherzoglich Badisches .

Anzeige - Blair
f ü r d e n

See , Donau , Wiesen » und Drcisam - Kreis .
Nro. 76. Mittwoch den 22. September 1813.

Mkt Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegi ».

Obrigkeitliche
Schulden ltquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Personen etwas zu fordern haben , un .
ter dem Präjudiz , aus der vorhandene « Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Ltquidirnug
dersrlben vorgeladen . — Aus dem

Bezirksamt Emmendingen
( 2) zu Emmendingen an den Schneider

Gotrlled Schöpflin auf Montag den
4ten Oktober d. I . — Aus dem

Amt Ladenburg
( 2> zu Ne ckarha u sen an die Michael

Siebt gische Eheleute , oder den ersten Ehe¬
mann der Frau , Georg Hauck daselbst , auf
Mittwoch den 6ten Oktober d. I .
Morgens 8 Uhr vor dem Amtsreviforat zu
Ladenburg .

Vorladung der Gläubiger der Johann Tho .
maischen Eheleute im Blasiwald .

( 1 ) Die Verhältnisse der Johann Tho .
maischen Eheleute aus dem Blasiwald er¬
fordern eine genaue Vermögensuntersuchung .

ES werden daher alle ihre Gläubiger zur An .
Meldung und Liquidirung ihrer Forderungen
aufDienstag den I2ten Oktober Vor »
mittags vor dem Großherzoglichen Amisreviso -
rarr dahier mit dem vorgeladen , daß sie im
Nickterscheinungsfalle sich alle nachlheiiige Fol .
gen zuzuschrriben haben .

Aufforderungen .
Zugleich werden aber auch diejenigen , welche

an die Johann Thomaische Eheleute besonders
aus dem Holzhandel des Johann Tboma schul »
den , aufgefordert , redlich und gewissenhaft diese
Schuldigkeit zur Liquidation anzugebcn .

St . Blasien den 11 . September 1813 *
GroßherzogUches Bezirksamt .

A^ tzei .
Schuldenliquidation des zu Schlagaien verstor¬
benen Staabhalrers Joseph Böblcr und

seines Vaters des LeldgedingsmannS
Fridle Böhler .

( 1 ) Zur nothwcndigen Erhebung des Schul »
denstandes des zu Schlagaten verstorbenen
Siaabhalters Joseph Böhler und seines
verstorbenen Valers des LeibgedingsmannS
Fridle Böhler zu Schlagaten wird Liqui »
dationölagfahrt auf Donnerstag den 14 .
Oktober Vormittags vor dem Großherzogl .
Amtörcvisorate dahier angeordnet , und hiezu
sämmrliche Gläubiger des Joseph und Fridle
Böhler zur Anmeldung und Liquidation ihrer
Forderungen unter Präjudiz des Ausschlusses von
den Derlossnschaftsmasscn hicmit vorgeladen .

St . Blaste » den 11 . September 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wetze «.
Schiildenliquidation des Michael Metzger

von Oberhäuten .
( 1 ) Michael Meyger , Bürger von Ober »

Hausen , hat sich zahlungsunvcrmögend erklärt ,
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und auf AbMießunL eines Skundungsverglcichs
mit «ewc « Gläubiger» unter Beylritt seiner
Eheire-u anaetragen .

Dad '-r w'rd nun auf den I3ien Okto «
bcr d. I . bev gurer Vormiiragssiuvde Liqui.
bülivnskagsstzüng vor das hiesige Amtsrevisorat
anq :crdnck , zu welcher sämmtliche Gläubiger
zuc Anmeldung und Richtigstellung rhrer For¬
derungen unter dem Rachtheilr des Ausschluss
fcs von der etwa entstehenden unzulänglichen
Ganimosse , so wie die etwa erscheinenden Be.
vollmachligten zur Vergleichsabsichlicßung er»
mächiiget vorgcladen werden.

Verfügt deym Grvßhrrzogl . Bad . Bezirks,
amte Kenzingen den 13 . September 1813»

Wetzrl .
Schuldenliquidation des Simon Ribler

von Emmingen ab Eck.
( 1 ) Gegen den Becker Simon Ribler

alt von Emmingen ab Eck lst Schuldenliquida«
tiou erkannt , und Tagfahrk hiezu auf Mitt¬
woch den 2ten Oktober d. I . festgesetzt.

Dessen Ereditoren werden demnach aufgefor¬
dert , am gedachten Tage bey Vermeidung
des gesetzlichen Nachtheiles frühzeitig bey dem
hiesigen Amtörevisorake entweder selbst oder durch
gehörig Bevollmächtig » zu erscheinen, ihre
Forderungen richtig zu stellen , und fall; sie
zu Nachlässen ober Stundungen sich verstehen
wollen , die allensällig Bevollmächtigten auch
hierzu besonders zu ermächtigen .

Lage » dcu 7. September 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Eckhard .

Vorladung Miliz pflichtiger .
Von Haßlach :

Wendelin Hinlersktrch , Buchbinder .
Enstia» Hildedrand , Schuster.
Joseph Herr , Schlosser.
Philipp Pfundste > n ohne Profcsiwn .
Eyriak Armbrust er , Schneider.
Landolin Kern , Becker.
Wendeln Armbruster , Nagler.
Xaver Wlgand , Schneider.

Von Mühirndach :
Wendelin Kern , Baurenkuecht .
Justin Uhl . Weber .
Franz Sales Brücker , Muster .

Von Steinach :
Joseph Mayer , Schuster.
Diom's Schoch , Schustrr.
Bernhard Mayer , Müller ,

haben sich binnen 3 Wochen vor unterzeichne«
tcm Amte zu stellen , widrigenfalls nach der
Lanveskonstitution gegen sie verfahren werden
würde .

Haslach den 17 . September 1813*
N Großherzogliches Bezirksamt.

Wölfle .
Vorladung des milijpsiichtiqen Ludwig Sieg «

ler von Häcklingen.
( 1) Ludwig Siegler von Hecklingen ist

durch das Loos im August d. I . zum Milk«
tair bestimmt worden , ist aber unwissendwo,
abwesend. Derselbe wird daher mit Frist 6
Wochen unter Androhung der durch bas Ge»
setz bestimmten Strafen andurch zur Stellung
öffentlich vorgeladen.

Kenzingrn den 6. September 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wctzel .
Vorladung des milizpsiichtigrn Anton Metz»

ger von Oberhausrn.
( 1) Anton Metzger , Sohn des Son »

nenwirthS von Obrrhaufen , feiner Profession
rin Metzger , ist in der R : ihe zum Emstehen
unter das Großherzogl . Militair , und müßte
wegen Abwesenheit einsweilen durch einen Nach ,
mann erfrtzt werden ; derselbe wird dalxr nun
mit Frist b Wochen zur Heimkehr unter War¬
nung vor der bcsfalls gesetzlichen Strafe rdtkla»
Itter vorgeladen.

Kenzingen den 13 . September 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Wetzet .
Vorladung deS Andreas undJgnazHirt

von Ueberachen.
Uebrr die Abwesenheit der vor etwa 30 Jah¬

ren in österreichische und preußische Kriegsdienste
getretene Andreas und Ignaz Hirt von
Ueberachen ist Kundschafkserhebung verfügt
worden.

Andreas und Ignaz Hitt , oder deren Lei«
beserben werden daher aufgrfordert, innerhalb
eines Jahres Nachricht von ihrem Leben und
Aufenthalt zu rrthrilrn , widrigenfalls die näch«
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ffen Verwandten in den Besitz des Vermögens
werden eingewiesen werden.

BMingen den 7 . September 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Siedler .
Vorladung des Johann Martin Karrer

von Oberbvßhasel , Vogtcyamls Winker »
fulgen.

( 1) Der diesseitige Amtsunkergebene Johann
Martin Karrer vonOderboßhaftl, Vogtey .
amls Mntersulqen , welcher sich schon über
25 Jahre Landadweieud befindet , ohne daß
man wahrend dieser Zeit von seinem Leben oder
Tod ccwas in Erfahrung bringen konnte , wird
andurch anfgeforderr , sich binnen Jahresfrist
dahier zu melden^ und sein gegenwärtig in
309 fl . bestehendes , bcy dahiestgem Waisenamr
anliegendes Vermögen rn Empfang nehmen ,oder aber gewärtigen solle, - daß selbes feinen
nächsten Anverwandten unter fürsorglichen Be¬
sitz werde überlasst» werben.

Hkillgrnbrrg den 13. Scpstmber 1813.
Grvßherzogi. Bad . Bezirksamt.

Clavel .
Vorladung des abwesenden Jakob Müller

von Holzen.
( 2) Jakob Müller von Holzen , geboren

den 21 . Juny 1756, der fett ungefähr 40 Iah »
ren schon abwesend ist , wird hierdurch aus»
gefordert , um so gewisser s dato unterhalb 9
Monaten vor unterzeichueter Behörde stch zu
stellen , und fein in 41 fl 59 kr. bestehendes
Vermögen iw Empfang zu nehmen , als sonst
solches seinen nächsten Anverwandten gegen
CauNon ausgehändiht werden soll.

Kandern im Wiesenkreis den 16. Juny 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

D eurer .
Vorladung des abwesenden Bernhard Mül¬

ler von Lipkingrn .
(2) Bernhard Müller von Liptingen

hat sich schon vor 19 Jahren in auswärtige
Kriegsdienste begeben , ohne daß man von fei¬nem Leben oder Tod , oder sonst von seinem
Aufenthalt ankere als höchst uazuverläßtgt und
widersprechende Nachrichten erhalten konnte.

Seine Anverwandte haben sich daher um
Einantwortung des zurückgrlaffenen Bernrögens
gemeldet .

An Bernhard Müller oder dessen astenfavsige
Leibeserbrn rrgcht daher die Aufforderung , von
ihrem Daseyn binnen einem Jahr anher Nach¬
richt zu geben , widrigens dem Verlangen ihrer
Verwandten gegen Sicherheitsleistung cntspro»
chen werden müßte.

Stvckach den 18. Juny 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

f auler,
riedrich Ben »

ja m i n R u m p f von Hornberg .(2) Joseph Friedrich Benjamin
Rumpf von Hvrnberg Hat sich vor 20 Iah »
ren an unbekannte Orte entfernt , und seither
nichts mehr von sich hören lasten.

Derselbe , oder seine etwaige Lcideserben wer»
den daher ausgcfordeet , sich binnen einem Jahr
dahier zu melden , und dessen unter Pflegschaft
stchendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,als cs sonst den nächsten Anvcrwanbrea in für¬
sorglichen Besitz gegeben werden solle.

Hornberg den 21 . Juny 1813.
Großherzoal . Bad . Bezirksamt.

Jagerfchmtd .
Vorladung der abwesenden Geschwister Stein

von Oberschafhausen .
(2) Die präsumtiven Erden der bereits i. I .1790 nach Ungarn ausgewandertrn

Andreas Stein ,
Christian Stein ,
Michael Stein , und
Barbara Stein ,von Oderschashauscn haben gegenwärtig um

Einweisung in den fürsorglichen Besitz des dies¬
seitigen Vermögens jener Abwesenden angesucht.
Dlkftibcn oder deren Erben werden also aufge»
fordert , sich binnen Jahresfrist zu stellen , und
das befragte Vermögen anzutreten , widrigen «
falls nach Umfluß dieser Frist jenem Gesuchwird statt gegeben werden.

Emmendmgcn den 19. Juny 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

Rvkh.
Vorladung des Barthel und Mathlas

Hug von Ekienhelmweilerk.
(2) Die schon seil ettich und 30 Jahre ab.

wesenden Peter Huqifchen Söhne , Barthel
und Mathias Hug von Ettenhermweilert ,oder deren allrnfallsige Lnbeserben , werden an»
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durch aufgefordert , binnen Jahresfrist dahier zu
erscheinen / und ihr in 89 fl . 3l | kr. anerfalle «
nes mütterliches Erbtheil in Empfang zu neh »
men , widrigenfalls solches ihren nächsten An .
verwandten in fürsorglichen Besitz wird gegeben
werden .

Ettenheim den 24 . Juny 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

D o n S b a ch.
Vorladung des Roman Fiesch von Sche «

lingen .
( 3 ^ Der schon im Jahr 1788 in Kaiserlich

Oestreichische Kriegsdienste getretene Roman
F l e sch von Schelingen wird , da man bisher
keine Nachricht von seinem Leben und Aufent¬
halt in seinec Hcimath erhalten hat , aufgefor .

chert , innerhalb Jahresfrist dahier sich zu mel »
den , und sein t» 209 fl. 314 kr. bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , da solches
sonsten fttnen nächsten Verwandten , welche da¬
rum gedeihen haben , gegen Sicherheitsleistung
verabfolgt werden wird .

Verfügt Endlagen den 22 . May 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Ex mandato .
F . Scharnberger .

Vorladung des Nick laus Gr im von Alt .
brevsach .

( 2 ) Nicklaus Gntin von hier hat sich
zwischen den Jahren 1788 und 1792 von hier
hinweg und unter das Kaiserlich Oestreichische
Mllstair begeben , und seit dieser Zelt nichts mehr
von sich hören lassen.

Derselbe oder dessen allsäüige Leibescrben wer »
den demnach aufgefordert , sich binnen einem
Jahre dahier zu melden , und das unter Pfleg »
schafr stehende Vermögen in Empfang zu neh .
inen , widrigens er für verschollen erklärt und
dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben werden würde .

Brcysach den 19 Juny 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Finweg .
Vorladung des Johann Kaiser von Rippo¬

lingen .
( 2) Johann Kaiser von Rivpolingen ist

schon vor 25 Jahren als Trainsoldat in Kaiser¬
lich Oestreich . Dienste getreten , ohne seither von

seinem Schicksale Nachricht zu geben . Der¬
selbe oder dessen Nachkömmlinge werden daher
aufgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier zu
melden , andernfalls man dessen in 748 fl . 34 kr.
bestehendes Vermögen , nach Vorschrift des Land ,
rechts seinen Anverwandten in fürsorglichen Be¬
sitz überlassen wird .

Säckingen den 25 . Juny 1813 .
> Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Gerhard .
Vorladung des Johannes Martin vou

Bruchsal.
( 2) Johannes Martin , Bütgerssoh «

von hier , schon über 25 Jahre als Bäcker in
der Fremde abwesend , wird hiemit öffentlich
aufgefordert , über sein etwas über 200 fl . sich
belaufendes hiesiges Vermögen binnen einer
Jahresfrist selbst zu verfügen , widrigenfalls
sein einziger leiblicher Bruder Dominik
Martin in den fü sorglichen Besitz desselben
gegen Sicherheit eingesetzt werden solle.

Bruchsal den 2 . July 1813 .
Großherzogl . Bad . Stadt . und I . Landamt.

G u h m a n n.
Vorladung des Johann Georg und Ma¬

ria Blrngle von Ucberachen.
( 2) Joh . Georg und Maria Blengle

von U -vcrachen sind bereits seit 50 Jahren
nach Ungarn gezogen , ohne daß man von ihrem
Leben oder Tod seither etwas in Erfahrung
gebracht hat . Maria Blcngle , die noch einen
Erdsantheil bey Fidel Hirt in Ucberachen hat ,
oder deren allenfallige Anverwandten , werden
hiemit vorgeladen , sich binnen 3 Monaten um
so gewisser zu erftbeinen , als widrigens deren
Vermögen den nächsten Anverwandten in für .
sorglichen Besitz würde eingcantwortet werden .

Villmgen den 14 . July 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Seng .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Diebstahls . Anzeige .
( 1) Unterm 15 . Abends wurden dahier ge.

waltfamer Weise mittelst Einschlaquiig eines
Glaskastens die unten beschriebene zwey goldene
Uhren mit Ketten «nlwekdct , welches mit dem
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Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird , daß alle dtejeritge , welche itzt oder in
der Folge allenfalls darüber einige Auskunft
zu g -ben im Stande sind , ihre Anzeige bey
diesem Stadtamte zu machen haben .

Beschrieb dieser Uhren .
Die eine ist eine goldene Repetieruhr von

mittlerer Größe , für die Struktur einer Re¬
petieruhr ziemlich gach , schlägt an einer Glrcke
sehr hell , isi am Rande durchaus durchbrochen ,
zeigt zugleich den Monatstag , und hat römi .
scde Ziffer , wahrscheinlich ist -innen der Name
des Verfertigers Schmidt ln Freyburg .

Die Kette ist zehnfach von gutem Gold ge.
flochten , und hängen 4 ganz gleiche Pettschäft «
chen ebenfalls von Gold daran , uud auch ein
Schlüsselch « , , ebenfalls wie die Pcttschäftchen
glatt von Gold .

Die zwcyte Uhr ist groß und glatt , ebenfalls
von Gold , ohne irgend ein bestimmtes Zeichen ,
ohne Kette und Band , ohne Datumzeiger mit
römischen Ziffern .

Freyburg den 20 . September 1813 .
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

v. Zagemann .
Risch .

Steckbrief .
( 2 ) Da die verläßige Anzeige gemacht wor .

den , daß die in dem Anzeigcblatt Nr . 38 . S .
389 . vom laufenden Jahre — wegen Dieb ,
stahlsvcrdacht zur Fahndung ausgeschriebene
Klara Erhardt von hier sich wieder in hie¬
siger Gegend aufkalten solle ; so ersuchen wir
sämmtlich wohllöbliche Behörden » neuerlich auf
diese Person , deren Signalement wir hier bey-
fügen , zu fahnden , sie auf Betreten anzuhal -
ten , und gegen Kostencrsatz anher rinzulieftr » .

Signalement .
Klara Erhardt von hier gebürtig , 35

Jahr alt , katholisch , wißt ungefähr 4 Schuh
10 Zoll , isi starker untersetzter Statur , hat
blonde Haare nnd Augcndraunen , graue Au .
gen , ein volles mit Sommersprossen stark be.
letztes Gcsicht , eine gewöhnliche Nase , ziemlich
große » Mund , und eine gelbblasse Gesichtsfarbe ,
spriett blos die gewöhnlich hrrrländische deut¬
sche Mundart .

Dieselbe trägt gegenwärtig ein ganz neues ,
geldperfeucs Kleid , mit kleinen schwarzen Du »

pftn , dann eine weiß perstne Schürze mit gelb
und blauen Dupfen , und rin rvth baumwo ^
ieAs gelbgedupftes Halstuch .

Freyburg den 13 . September 1813 .
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

v . Jagemann .
Risch.

Steckbrief .
( 3) Der . ledige Färberqcsell Lorenz Hug

von Waldkirch , weicher stch des Verbrechen¬
des Diebstahls schuldig gemacht , ist gleich nach
der verübten Thal entwichen .

Es werden daher alle Wohllöbliche Justiz -
und Polizeybehörden anburch ersuchet , auf den¬
selben fahnden , und im Betretungssaü gegen
Ersatz der Kosten anher liefern zu lassen.

Signalemt .
Derselbe ist 26 Jahre alt , mißt 5 Schuh ,

hat schwarze rundgeschuittene Haare , eine breite
Stirne , starke Augenbraunen , braune Augen ,
dicke Nase - mittleren Mund , schwarzen Bart ,
nebst Backenbart , rundes Kinn , vollkommenes
rundes Angesicht von schwarzgelber Farbe mit
Blatternarben , und ist übrigens von untersctztek
starker Leibespostur .

Er trägt gewöhnlich einen runden Filzhut ,
einen dunkelbtautüchrnen Janker mit Knöpfen
vom nämlichen Zeug , ein Gilet und lange
Beinkleider vom nämlichen Tuch , und Stiefel .

Waidkirch den 11 . September 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Krederer .

Landesverweisung .
( 1 ) Carolina Hofmann , angebliche

Ehefrau bes Franz Schmitt , vulgo Gras von
Schwellbrunn , istftlr dem 17 . September 1812
wegen Landstreicherey in dem hiesigen Correk .
lionshaus gefänglich verwahrt gewesen , und
heute nach erstandener einjähriger Strafzeit wie¬
der entlass '» und der Großherzogl . Badischen
Landen verwiesen worden .

Signalement .
Dieselbe ist 49 Jahr alt , mittlerer Statur ,

5 Schuh groß , hat hellbraune Haare , ein lan .
gcs schwarzlichtcs Gcsicht , blaue Augen , mit¬
telmäßige Nase und Mund , « inen etwas spitzt-
gen Kmn .

Abzeichen : zwey Lücken an den Zähnen,
'
m
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♦Bern Mund ; einen krummgewachsenen Zeige»
ßnqer an der rechten Hand .

Die bey brr Entlassung angrhabte Kleidunss
bestundi in einem halbleinenen Zuchthau -jack
und Rock , weiß leinenen Schurz , blau ge.
druckten Halstuch , einer Schwabenkavpe , weiß,
wollelien vtrümpfen , Schuh mit Bande !.

Uebrigens hak gedachte Hosmänmn noch 4
eigene Kinder bey sich , Namens : Catharina
14 -, Renata 9i , Frieberlka Ti , Jo »
Hann S | Jahr alt .

Bruchsal den i7 , September 1813 .
Großherzogi. Bad . Zucht » und Cvtrekrions»

Haus » Berwaltunq .
Schmidt .

Strafurtheilspudlikation .
( 3) Da die nachbenanmen aus Mannheim

gebürtigen , in auswärtigen Kriegsdiensten als
Offizier stehenden Untmhanrn , als r

Georg Weber , Lieutenant ,
Franz Leger , Lieutenant, '

Franz Orlenbach , Oberiieutenant ,
H inrich Ri ding er , Oderlieurenant ,
C rl Schneider , Adjuvant ,

'

Johann Z « n n e r , Lieutenant ,
Franz Bonn , Lieutenant ,
Georg Joseph F isch dein , Cadrt ,
Carl Philipp Klockard , Lieutenant ,
Friedrich Gottfried Eschrtmann , Chi»

rurgus ,
auf ergangene gesetzliche Vorladung nicht er»
schienen sind , so ist zu Folge Entschließung des
Großherzoglichen Direkrorti des Neckürkreifts
vom 11 . I . M . Nr . 18,756 . nunmehr gegen
sämmtliche genannte Individuen dir Strafe der
Corsiskation ihrrS etwaige« Vermögens und deS
V . rluftcs ihres Kememdedüigerrcchls erkannt
worden ; weiches hiermit zur Nachricht öffcnt»
dich bekannt gemacht wird .

Mannheim den 27 August 1813 .
Glvßherzogilch . s Stadtamt .

R upprrcht .
Gefundener weibltchrr Leichnam .
( 1 ) Ja einer Gießen am Rhein bey Gr ' eß.

heim wurde g stern eine ivdte Weibsperson aus «
geworfen , welche nach dem Grade der Mnve »
suna schon 3 biS 4 Wochen im Wasser gelegen
zu ftyn scheint . Ihre Gestalt und Kleidung
ist uvtennuich , jedoch fand man eine Länge

von 4 Schuh 8 Zoll , einen wohlbefetztenKör»
per , und den Oberkiefer am Kvvf vorstehend.
Von Kleidern konnte man unter schaden , ein
Hemd mit engen Ecmein , rin graues Tschöbte,
blau gestreifte« Schurz , ein großes Halstuch
mit gedrucktem Krau ; , und in der Milte mit
Blumen blau und roth . Endlich blau und
weiß meftrle Eirümvfe mit weiß lederne »
Strumpfbändern , diese siod mit stahlenetl
Schnallen umgeschnaüi .

Dieses wird htenm öffentlich bekannt gemacht.
Stauftu den 7 . September 1813 .

Gcoßherzvgliches Bezirksamt .
D « tliinger .

Gefundene Leichname .
( 1) I » dem diesseitigen Amrsber rk zu Stci »

nenstadl und Klcinkems sind zu Ende vorigen
und Anfangs diesen Monats naardeschnebenr
Leichnam« durch den Rhem aufgctricdcn worden,
nämlich den 25 . August zu Äicrnkrms- , « in
männliches Cadavcr , 5, Schuh g oß , das von
unkersetzler fester Statur und Beichaffenhcil ge«
wesm zu jiyn schien , weißgraurr Haare und
Augcudrauncn , ohngefähr bOjahrigen Alters
unv wir auü den nachbcschriebenen Kleidern zu
urtheilen , ein wohlhabender Bauer .

Dre Kicld« ugsstücke find folgende:
1 . Ein schwarzer Rübeierock , gulbeschasscn

mit grauer Lemwanb gefüttert , vorn herab
mit einer Reihe von g cichcm Zeug überzo »
grner Formknöpfe besetzt , nur aus beybcn
Innern Seiten , auswendig nicht mit Ta¬
schen versch « , diese . waren leer .

2 . Emr blaue , wollene tücheur Weste ohne
Ermelmul Lemwanb gefüttert , mit zwey
Reihen weiß metallener , runder , platter ,
ziemlich großer Knöpfe , und bcyderftlts
mit Taschen versehen , welche ebenfalls leer
waren .

3 . Schwarze , neue , wir cs schien , bvckle«
dernk kurze , d . h . nur bis an die Knie
reichende Beinkleider mrt silbernen , durch¬
brochenen runden Schnallen nach alter
Fa ^on , beykerseits waren Taschen , wo»
rmn nichts grjunden wurde .

4. Schwarze , gestreifte Strümpfe von ge»
kämmter Wolle .

5. Ein paar starke neue Schuh mit ßiber»
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neu durchbrochenen viereckigen Schnallen
nach alt -. r Facon .

'

6 . Ein H ^rnd von Rristentuch . Dorne « am
Schlitz fand sich eine si -brrne Hemden '
schnalle mit einem silberuru Dorn . Da
wo sich der Schlitz unterhalb endiget und
schl-eßt , sind die den Namen bezeichnenden
lateinischen Buchstaben H . 8 . cmgerähet »

Den 26 . August beh Stewenstadt der Kör «
per eines Knaben , der ungefähr ö Jahr alt
und 3 ' 10 " groß gewesen lst. Derstche war
ganz nackt und man konnte an demselben kerne
weitern Merkmale sieden , als daß er im Nacken
noch einige 2 Zoll lange adgeschnittcne blonde
Haare und braune Augen harre .

Die Zahne des odcrn Kiefer waren ganz ab «
geschoben , im Uuterkicfrr hingegen waren noch
der mittlere Schnelbcjahn und die beyden Au »
genzähne zu schieben ; brr Körper schien gut
genährt .

Den 7 . d. M . zu Steinenstadt ein männli .
cher Körper , gut gebildet , wohl proporkionirt ,
von mittelmäßiger Stärke , ohngefähr 5 ' und
einige Zoll groß , der ein Alter von 30 Jahren
( eines mehr oder weniger ) erreicht haben mochte .

Die Kleidungsstücke , welche nnverschrt und
unverrückt am Körper anlagcn , sind folgende :

Kein Rock , sondern
1 . «ine Casimir « Weste , dir einen rochen

Grund batte , in welcher von schwarzer ,
weißer , grüner und rother Wolle kleine
würfelsürmige Figuren ringewebt waren ,
vorn mit einer Reihe Kamcelhaarner Knöpfe
versehn , aus beyden Seiten klrme Taschen ,
tn deren linken sich eine hänfene Pritsche
zusammengeroll ! , und ein Bleystift befand .

2. Em trilchener , roth und schwarz gestreif¬
ter Hosenträger .

3 . Ein Paar lange Hosen pon Nanquinct .
4 . Unterbeinklelder von Barchel .
5 . Ein sein ftächsnes Hemd mit engen Tr »

mein , an de « Händewurzrln mit weißen
fadmeu Hrmdeknöpfen geschlvsscn , der
Krage » öden mit weißen Bändchen zuge .
bunden ; am untern linken Schlitz die
Buchstaben L. D . und darunter die Zahl
14 eingezeichnek.

6 . Feine flachsene Strümpfe und gleiche So »
cken darüber ; der eine Strumpf oben mit

gleichen Buchstaben , wie das Hemd ge¬
zeichnet .

7 . Lederne Schube mit einem schwarze « fei.
denen Schnürchen , vorn über dem Rücken
der F

'
e ringeickwütt ; die äußere Peripherie

der Sohlen des Plattfußes und des Ab¬
satzes nicht nur , sondern auch die . Mitte
der Sohlen von der Spitze längst des
Plattfußes bis an den Absatz mit Nägeln
beschlagen .

An dem entblößten Körper war zu bemerken :
a ) In deppe « Kiefern schöne gesunde Zähne .b) Die Haupthaare brau» , nach der Mode

am Hinterhaupt kürzer geschnitten als
über den Scheitel , wo sie einen Busches
formirten . ,

c ) Starke rothe Haare über den Augbra « «»
bogen .

ä ) Einen starken rothen Backenbart , auch
die Barthaare um das Kinn roth .

Man bringt dies« Unglücksfälle hiermit zur
öffentlichen Kenokniß , damit diejenigen , welche
dabry interclsirt sind , von dem Schicksal der
Ihrigen Wissenschaft erhalten .

Kandern den 14 . September 1813 .
Großhcrzogliches Bezirksamt »

Deurer .

Kaufanträge .
Hüter » Versteigerung .

Johann Georg Hoch , der sogeuavnte
Hcibenbaucr zu Sölden , ist mit Einverständ »
niß seiner Ehefrau Maria , geb . Schwandrr ,
das von ihr zugrbrachte Taglöhnergütle von
Haus , Scheuer und Stallung , nebst etwa »
wenigen Aeckern , Matten und Reben , auf 4
verzinsliche Jahrstermine , an Mristbiethende
zu verkaufen , Vorhabens .

Dir Versteigerung wurde bestimmt auf nächste
Michaeli den 29 ten dieses , wozu alle die»
jcniqen , welche dazu Lust habe « , auf bem ld»
lem Tag zu Sölden in dem dasigen Sonnen »
wirlhshaus zu erscheinen , eingeladen werben .

Frevburg den 20 . September 1813 .
Großherzogl . provisorisches Amt über Sölde «.

I . Stib .
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Realitäten . Verkauf .

( 1 ) Der Unterzogene gedenkt seine zu Kandern
in der vorlheilhaslcsten Lage auf dem Markt ,
platze gelegene zweystöckigtr Wohnung , welche
unter 6 Zimmern 3 heizbare , dann 2 Küchen ,
« inen schönen gewölbten Keller zu 80 bis 100
Saum Faß , einen geräumigen geschloffenen
Hof , mit Scheuer , Stallung , Holzremisc ,
Waschhaus u. d . » uebst ; Juchert am Hause
gelegenen , zum Theil mit tragbaren Obstbau ,
men besetzten Kraut « und Grasgarten , bey
einem annehmbaren Gebote aus freyer Hand ,
oder aber in öffentlicher Steigerung auf M o n .
tag den 25ten Oktober zu verkaufen .

Der Ausrufpreis betragt 5000 fl. und der
KaUfschilling soll in 4 Jahrsterminen , £ so .
gleich baar , die übrigen % auf Martini 1814 ,
1815 und 1816 mit dem Kapikalzinse entrichtet
werden . Nähere Einsicht vom Ganzen können
die Lichaber täglich nehmen .

Kandern den 18 . September 1813 .
Roth , Förster .

Wein . Verkauf .
Den 23ten d. M . werden in der Pfaffen ,

gaffe im Hause des Mctzgermeiflers Lauer Nr .
384 . nachstehende Weine und Fässer an Meist ,
riechenden versteigert .

^ ayrgang .
1771 . Klingelderger
1788 . Klingelberger
1804 . Ktingeiberger
1802 . -Ortcnbergrr
1801 . Durbacher
1801 . Durbacher
1811 . Psaffenweiler
1811 . Obrrbergcr
1811 . Oberberger

>Oaum .
16

3 §
6

10
6

20
14
11
2

Anicyiag ,
88 fl.
88 fl.
66 fl.
44 fl.
55 fl .
70 fl .
25 fl.
21 fl.
14 fl.

Frcyburg de« 16 . September 1813 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Wolfinger .

Pacht - Antrag .
Oehllieferungs . Verpachtung .

Es wird hiemit bekannt gemacht , daß man
gesonnen scy , die Lieferung des Oehls zu der
bevorstehenden . Gasscnbcleuchtung in hiesiger
Stabt , und das Anzünden der Lampen bey
öffentlicher Steigerung zu verpachten .

Die Pachtliedhabcr werden aufgefordert , am
Montag den 27 . d . M . Vormittags 10
Uhr in dieff -itiger Kauzley zu erscheinen , wo .
selbst sie die Pachtbedingnisse inzwischen einse,
hen können .

Frcyburg den 17 . September 1813 ,
Der Magistrat daselbst .

Adrians .

Namen
des Orts .

Freyburg, beste
mittlere

„ geringere
Einendingen , b .

mittlere

Staufen , beste
mittlere
geringere

Endingen, bciie
mittlere

HeiterSbeim , b .
mittlere
geringere

Herbokzheim, b.
mittlere

Mal¬
zen .

1 48
1140
130

F r u ch t . P r t i f r.
HalbjKer -
waiz .l nen .

kr< fl.
24 *

18
15
27
20

1,12
1 -25
120
u ä

kr-

Rog-
gem

kr .
9
3

57
12
6

Ger¬
sten .
st.

!Boh-tErb-
nen . r ftn.

kr -
zfl. kr,S.

Wik-
ken.
st. kr ,

Lin- Wifch-
sen. jUttu.
jf.lt .' fl. kr.

Mi-
Ischelf
fl kr

Mol-
ML

P . jkr fl . l

( Mit Beylagr . )
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